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A Begründung  

A.1 Anlass und Erfordernis  

Die Gemeinde Mönchsroth im Landkreis Ansbach verfolgt das Ziel, die Ansiedlung von Ge-
werbebetrieben im Gemeindegebiet zu ermöglichen und damit die Schaffung von Arbeitsplät-
zen zu fördern. 

Die Georg Müller und Töchter GmbH & Co. KG (Willburgstetten) ist mit dem Wunsch an die 
Gemeinde Mönchsroth herangetreten, unmittelbar östlich an das bestehende Gewerbegebiet 
Brandfeld angrenzend einen neuen Betriebsstandort als Lagerplatz mit Siebanlage für Sub-
strate für den Garten- und Landschaftsbau zu realisieren. Der geplante Standort ist dem bau-
planungsrechtlichen Außenbereich zuzuordnen. Für das Vorhaben besteht gegenwärtig kein 
Baurecht; die Aufstellung eines Bebauungsplans wird erforderlich. 

Die Erschließung des Vorhabens soll von der Staatsstraße 2385 (kurz: St 2385) über die im 
�U�H�F�K�W�V�Y�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�H�Q�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�%�U�D�Q�G�I�H�O�G�³�� �I�H�V�W�J�H�V�H�W�]�W�H�� �6�W�L�F�K�V�W�U�D�‰�H�� �H�U�I�R�O�J�H�Q. Diese 
dient auch der Erschließung der bislang unbebaut gebliebenen Grundstücke auf den Flst.-
Nrn. 757, 757/1, 757/2, 757/3 innerhalb des bestehenden Gewerbegebietes und ist bis heute 
nicht realisiert. Um die Leichtigkeit des Verkehrs auf der St 2385 zu gewährleisten wird bei 
Nutzung dieser Flächen sowie bei Erweiterung des Gewerbegebietes absehbar eine Links-
abbiegespur in der Staatsstraße erforderlich. 

Die Gemeinde Mönchsroth nimmt daher den Ansiedlungswillen der Georg Müller und Töchter 
GmbH & Co. KG zum Anlass, �G�H�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���Ä�%�U�D�Q�G�I�H�O�G���,�,�³���D�X�I�]�X�V�W�H�O�O�H�Q�����X�P���G�D�V���E�H�V�W�H��
hende Gewerbegebiet zu erweitern und die verkehrliche Anbindung in Verbindung mit dem 
zu erweiternden Gewerbegebiet neu zu ordnen. 

A.2 Ziele und Zwecke 

Folgende Ziele und Zwecke stellen die wesentlichen Eckpunkte des vorliegenden Bebau-
ungsplans dar:  

�ƒ Angebotsorientierte Flächenausweisung für gewerbliche Siedlungszwecke 

�ƒ Schaffung neuer Arbeitsplätze in der Gemeinde Mönchsroth 

�ƒ Neustrukturierung der Verkehrssituation im Geltungsbereich des Bebauungsplans 

�ƒ Städtebaulich und landschaftlich verträgliche Anpassung der topografischen Gegeben-
heiten 

�ƒ Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes 

�ƒ Mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplans 

A.3 Ausgangssituation 

A.3.1 Lage im Gemeindegebiet und Eigentumsanteile 

Das Plangebiet des Bebauungsplans liegt im Osten der Gemeinde Mönchsroth. Im Westen, 
direkt an das Plangebiet angrenzend, befindet sich das Gewerbegebiet Brandfeld. Im Norden 
verläuft die St 2385 nördlich der Straße fließt die Rotach, ein Zufluss des Bodensees im 
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südlichen Oberschwaben in Baden-Württemberg. Im Osten und Süden grenzen landwirt-
schaftliche Flächen an das Planungsgebiet an, diese Flächen grenzen ihrerseits an das 
�:�D�O�G�J�H�E�L�H�W���Ä�%�U�D�Q�G�³���D�Q�� 

Das Plangebiet besitzt eine Größe von ca. 8,8 ha und umfasst die Flst.-Nrn. 754, 755, 756, 
757, 757/1, 757/2, 757/3, sowie Teilbereiche der Flst.-Nrn. 745 und 746 jeweils der Gemar-
kung Mönchsroth. Die Flächen befinden sich teilweise in privatem Eigentum (Flst.-Nrn. 754, 
755, 756, 757 und 757/2), sowie im Besitz der Gemeinde Mönchsroth und des Freistaates 
Bayern (Flst.-Nrn. 745, 746 757/1 und 757/3). 

A.3.2 Städtebauliche Bestandsanalyse  

A.3.2.1 Nutzungen 

Das Plangebiet wird bisher landwirtschaftlich genutzt. Im Osten, Süden und Norden um das 
Plangebiet befinden sich weitere landwirtschaftliche Nutzflächen. Entlang der nördlichen 
Grenze des Plangebietes verläuft die St 2385, welche die Gemeinde Mönchsroth im Westen 
mit der im Osten liegenden Gemeinde Wilburgstetten verbindet. 

Im Westen liegt das Gewerbegebiet Brandfeld, welches seinerseits im Westen an die Wohn-
bebauung von Mönchsroth angrenzt. 

A.3.2.2 Verkehrserschließung 

 

Abbildung 1: Lageplan Verkehrserschließung, rote Umrandung entspricht dem Geltungsbereich (© Daten: geo-
portal.bayern.de, Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics; Zugriff 23.05.2022) 

Die Anbindung des Plangebietes an das örtliche Verkehrsnetz in Richtung Wilburgstetten 
erfolgt über die Ortsverbindungsstraßen nach Wilburgstetten (St 2385), auf die Bundesstraße 
25 �± Wilburgstetten, nach Feuchtwangen-Nord (A 6) und Donauwörth (B 2). 
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A.3.2.3 Orts- und Landschaftsbild 

Mönchsroth liegt in der naturräumlichen Haupteinheit ���6�V�\�P�D�Q�N�����'���������Ä�I�U�l�Q�N�L�V�F�K�H�V���.�H�X�S�H�U-
�/�L�D�V�O�D�Q�G�³�� �X�Q�G�� �J�H�P�l�‰�� �G�H�U�� �Q�D�W�X�U�U�l�X�P�O�L�F�K�H�Q�� �*�O�L�H�G�H�U�X�Q�J�� �'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�V�� ���0�H�\�H�U�Q�� ���� �6�F�K�P�L�G�W�K�•��
sen, 1953 �± �������������L�Q���G�H�U���(�L�Q�K�H�L�W�������������Ä�0�L�W�W�H�O�I�U�l�Q�N�L�V�F�K�H�V���%�H�F�N�H�Q�³���P�L�W���G�H�U���8�Q�W�H�U�H�L�Q�K�H�L�W�����$�%�6�3����
113-�$�����Ä�0�L�W�W�H�O�I�U�l�Q�N�L�V�F�K�H�V���%�H�F�N�H�Q�³�����'�L�H�V�H���E�H�I�L�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�Q���G�H�U���*�U�R�‰�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���������Ä�V�•�G�Z�H�V�W�O�L�F�K�H��
Mittelgebirge / Stufenland. Das Mittelfränkische Becken ist eine flache bis hügelige Land-
schaft in Franken, die zu einem kleinen Teil nach Baden-Württemberg hineinragt.  

Nördlich des Planungsgebiet wird überwiegend Ackerbau betrieben und mit der naturnahen 
Wörnitz und den größeren Waldflächen im Osten und Norden ist diese Region aus land-
schaftlicher Sicht strukturreich. Im Westen befindet sich das landschaftlich strukturarme In-
dustriegebiet Brandfeld. Geschossigkeiten zwischen ein bis zwei Vollgeschossen sowie 
Flach- und Satteldächer prägen den Charakter des westlich angrenzenden Gewerbegebie-
tes. Hervorzuheben ist die Anlage zur Gewinnung solarer Strahlungsenergie im Nordosten 
�G�H�V���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V���Ä�%�U�D�Q�G�I�H�O�G�³, deren PV-Module im Bereich der Staatsstraße aufgestän-
dert sind. 

Die Flächen des Planungsgebietes selbst sind von mittlerer Struktur, hier wird intensiv Acker-
bau und extensive Grünlandwirtschaft betrieben. Das Landschaftsbild wird durch intensive 
Landwirtsch�D�I�W�����:�D�O�G�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q�����G�H�Q���Ä�%�U�D�Q�G�³���:�D�O�G�����X�Q�G���G�L�H��Hanglage zur Rotach-Talaue ge-
prägt. Im Osten innerhalb des Planungsgebietes befindet sich ein amtlich kartiertes Flachland 
Biotop. Nördlich der St 2385 ist die Landschaft mit der Rotach strukturreicher und als FFH-
Gebiet ausgewiesen. Zwischen der St 2385 und dem Planungsgebiet verläuft ein Rad- und 
Fußgängerweg, entlang dessen eine Baumreihe gepflanzt ist. 

 

Abbildung 2: Schrägluftbild von Süden, rote Umrandung entspricht dem Geltungsbereich (© Bayerische Vermes-
sungsverwaltung)  
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A.3.2.4 Vegetation, Schutz- und Biotopfunktion 

Das Planungsgebiet wird landwirtschaftlich genutzt und ist mit der gesetzten Baumreihe ent-
lang des Rad- und Fußgängerweges und dem nahegelegenen Wald von mittlerer Struktur. 

 

Abbildung 3: Blick in Richtung Süd-Westen in das Planungsgebiet, mit den Acker- und Grünlandflächen sowie 
dem bestehenden Gewerbegebiet �Ä�%�U�D�Q�G�I�H�O�G�³��im Hintergrund, 12.07.2022 

Die landwirtschaftlichen Nutzflächen sind nahezu vollständig dräniert. Das Dränwasser und 
Niederschlagswasser werden in einem Graben zwischen dem Rad- und Fußgängerweg und 
der St 2385 gesammelt. Der Graben hat eine Lebensraumfunktion insbesondere für Amphi-
bien und Libellen und kann als Trittsteinbiotop mit dem im Norden angrenzenden FFH-Gebiet 
angesehen werden. Die Gehölzbestände könnten manchen Vogelarten als Nest- und Brut-
stätte dienen. 

A.3.2.5 Kampfmittel und Altlasten 

Informationen über Kampfmittel und Altlasten liegen nicht vor. Sollten bei den Aushubarbei-
ten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festgestellt werden, die auf eine schädliche 
Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich die zuständige Bodenschutzbe-
hörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu benachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. 
Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG). 
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A.4 Rechtliche und Planerische Rahmenbedingungen 

A.4.1 Übergeordnete Planungen 

A.4.1.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 2020 (LEP) 

Das Gemeindegebiet Mönchsroth wird im LEP als Teil einer Kreisregion mit besonderem 
Handlungsbedarf dargestellt. Für die Aufstellung des Bebauungsplanes sind die Ziele und 
Grundsätze des Landesentwicklungsprogramms Bayern (Stand 01. Januar 2020) zu beach-
ten.  

Betroffene Ziele und Grundsätze des LEP: 

�ƒ Die Funktionsfähigkeit der Siedlungsstrukturen einschließlich der Versorgungs- und Ent-
sorgungsinfrastrukturen soll unter Berücksichtigung der künftigen Bevölkerungsentwick-
lung und der ökonomischen Tragfähigkeit erhalten bleiben. [G 1.2.6] 

�ƒ Die räumliche Wettbewerbsfähigkeit Bayerns soll durch Schaffung bestmöglicher 
Standortqualitäten in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Sicht in allen Teilräumen 
gestärkt werden. Dabei sollen im Wettbewerb um Unternehmen und Arbeitskräfte lage-
bedingte und wirtschaftsstrukturelle Defizite ausgeglichen, infrastrukturelle Nachteile ab-
gebaut sowie Stärken ausgebaut werden. [G 1.4.1] 

�ƒ Teilräume mit wirtschaftsstrukturellen oder sozioökonomischen Nachteilen sowie Teil-
räume, in denen eine nachteilige Entwicklung zu befürchten ist, werden unabhängig von 
der Festlegung als Verdichtungsraum oder ländlicher Raum als Teilräume mit besonde-
rem Handlungsbedarf festgelegt [Z 2.2.3] 

�ƒ Der ländliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass er seine Funktion als 
eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern und weiter entwickeln kann, 
�>�«�@���� �H�U�� �V�H�L�Q�H�� �H�L�J�H�Q�V�W�l�Q�G�L�J�H�� �6�L�H�G�O�X�Q�J�V- �X�Q�G�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�V�W�U�X�N�W�X�U�� �E�H�Z�D�K�U�H�Q�� �N�D�Q�Q�� �>�«�@����
[G 2.2.5]  

�ƒ Flächensparende Siedlungs- und Erschließungsformen sollen unter Berücksichtigung 
der ortspezifischen Gegebenheiten angewendet werden. [G 3.1] 

�ƒ Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere bandartige 
Siedlungsstruktur sollen vermieden werden [G.3.3] 

�ƒ Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten 
�D�X�V�]�X�Z�H�L�V�H�Q�����>�«�@�����>�=���������@ 

�ƒ Die Standortvoraussetzungen für die bayerische Wirtschaft, insbesondere für die leis-
tungsfähigen kleinen und mittelständischen Unternehmen sowie für die Handwerks- und 
Dienstleistungsbetriebe, sollen erhalten und verbessert werden [G 5.1] 
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A.4.1.2 Regionalplan 8 �± Westmittelfranken 

Der zu berücksichtigende Regionalplan der Region Westmittelfranken vom 06. Mai 1986 mit 
seinen verbindlichen Änderungen (letzte Änderung: 29. Änderung in Kraft seit 16.03.2022), 
stellt das Gemeindegebiet Mönchsroth als ländlichen Teilraum dar, dessen Entwicklung 
nachhaltig gestärkt werden soll. Die nahegelegene Gemeinde Wilburgstetten ist als Klein-
zentrum, welches bevorzugt entwickelt werden soll, dargestellt. Das nächstgelegene Mittel-
zentrum ist Dinkelsbühl und liegt mit Wilburgstetten auf einer Entwicklungsachse von über-
regionaler Bedeutung. Die Stadt Ansbach bildet das Oberzentrum für die Region 8 �± West-
mittelfranken. 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus dem Regionalplan Region 8 - Westmittelfranken, Karte 1 Raumstruktur (2000), ohne 
Maßstab 

Folgende Ziele und Grundsätze des Regionalplans sind für die vorliegende Planung relevant: 

Kapitel 1 Übergeordnete Ziele 

1.3   Die Standortvoraussetzungen für die wirtschaftliche Weiterentwicklung der einzelnen 
Teilräume sollen durch den Ausbau des regionalen Straßennetzes, bevorzugt entlang 
der Entwicklungsachsen und zwischen den zentralen Orten, sowie durch eine attraktive 
öffentliche Verkehrsbedienung, vor allem unter Einbeziehung von Bahnhaltepunkten, 
insbesondere von und zu den regionalen Arbeitsmärkten, verbessert werden. Der kon-
sequente Ausbau der Abwasserbeseitigung wie auch die Stärkung des Verbundes der 
Wasserversorgung soll angestrebt werden. Ferner soll zur Stärkung der wirtschaftsna-
hen Infrastruktur auf eine Verbesserung der Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten 
hingewirkt werden. 

1.4   Die Beschäftigungsmöglichkeiten und Einkommensverhältnisse sollen in der Region 
dauerhaft verbessert werden. Dabei soll zur Verbesserung der Wirtschaftsstruktur auf 
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die Schaffung von mehr wohnortnahen, zukunftsträchtigen, qualifizierten und sicheren 
Arbeitsplätzen im sekundären und tertiären Sektor hingewirkt werden. 

Kapitel 3 Siedlungsstruktur 

3.3 Gewerbliches Siedlungswesen 

         Die für die wirtschaftliche Weiterentwicklung der Region benötigten gewerblichen Sied-
lungsflächen sollen bevorzugt in den zentralen Orten sowie in geeigneten Gemeinden 
an Entwicklungsachsen und in Gemeinden mit regionalplanerischer Funktion im Be-
reich der gewerblichen Wirtschaft bereitgestellt werden. Dabei soll insbesondere auf 
eine ausreichende und günstige infrastrukturelle Erschließung und auf eine möglichst 
rationelle Nutzung der gewerblichen Siedlungsflächen hingewirkt werden. 

Kapitel 5 Wirtschaft 

5.1.1.1 Allgemeine strukturpolitische Zielsetzung  

         Innerhalb der Region und im Verhältnis zu anderen Regionen sollen möglichst gleich-
wertige Lebensbedingungen angestrebt werden. Die Erhaltung und Weiterentwicklung 
eines eigenständigen westmittelfränkischen Wirtschaftsraumes soll gesichert werden. 
Die Wirtschaft Westmittelfrankens soll bevorzugt im Gesamtnetz der zentralen Orte 
weiterentwickelt werden. Dabei soll im Interesse der Entwicklung der gesamten Region 
die Stadt Ansbach als mögliches Oberzentrum weiter gestärkt werden. 

5.1.1.2 Verbesserung des Arbeitsplatzangebotes  

         Auf die Bereitstellung gewerblicher Arbeitsplätze soll bevorzugt in den zentralen Orten 
aller Stufen hingewirkt werden. Sie kann auch in geeigneten Gemeinden an Entwick-
lungsachse und in Gemeinden mit regionalplanerischer Funktion im Bereich der ge-
werblichen Wirtschaft erfolgen.  

         Neben der Sicherung und qualitativen Verbesserung bestehender Arbeitsplätze soll ins-
besondere auf die Schaffung von höherqualifizierten Arbeitsplätzen hingewirkt werden. 
Für freiwerdende Arbeitskräfte aus der Landwirtschaft sowie zur Verbesserung der Ein-
kommensstruktur von Zuerwerbs- und Nebenerwerbslandwirten soll die rechtzeitige 
Bereitstellung wohnortnaher gewerblicher Arbeitsplätze angestrebt werden. 

5.1.1.3 Wirtschaftsnahe Infrastruktur 

         �>�«�@ 

         In den zentralen Orten sowie in geeigneten Gemeinden an Entwicklungsachsen und in 
Gemeinden mit regionalplanerischer Funktion im Bereich der gewerblichen Wirtschaft 
sollen gewerbliche Bauflächen als Industriegebiete (GI) oder Gewerbegebiete (GE) un-
ter angemessener Berücksichtigung des vorhandenen Entwicklungspotentials, eines 
abzusehenden Bedarfs, der überschaubaren wirtschaftlichen Entwicklung sowie der 
Anforderungen des Umweltschutzes bauleitplanerisch abgesichert werden. Vor allem 
soll auf die Sicherung von GI-Gebieten in geeigneten Standorten hingewirkt werden. 
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         In allen Gemeinden mit gewerblicher Entwicklung soll die Verbesserung der Standort-
qualität angestrebt werden. 

A.4.1.3 Rechtswirksamer Flächennutzungsplan 

 

Abbildung 5: Rechtsgültiger Flächennutzungsplan für die Gemeinde Mönchsroth (Stand: Dezember, 1985), rote 
Umrandung entspricht dem Geltungsbereich 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan stellt für das Plangebiet die Flst.-Nrn. 757, 757/1, 
757/2 und 757/3 bereits als gewerbliche Baufläche da. Die restlichen Flächen des Plange-
bietes sind jedoch für die Landwirtschaft ausgewiesen. Da im Bebauungsplan ein Gewerbe-
gebiet vorgesehen ist, ist der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren nach 
§ 8 Abs. 3 BauGB zu ändern (5. Änderung). 
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A.4.2 Baurecht, Rechtsverbindlicher Bebauungsplan 

 

Abbildung 6: Bebauungsplan Brandfeld, Gemeinde Mönchsroth �± Landkreis Ansbach (Stand: Mai, 1993), mit 
Kennzeichnung des räumlichen Geltungsbereichs �G�H�V���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V���Ä�%�U�D�Q�G�I�H�O�G���,�,�³�����U�R�W�J�H�V�W�U�L�F�K�H�O�W��  

Ein Teil des Plangebietes (Flst.-Nrn. 757, 757/1, 757/2, 757/3) liegt innerhalb des Bebau-
ungsplans Brandfeld. Hier bemisst sich die Zulässigkeit von Vorhaben gegenwärtig nach 
§ 30 BauGB. Der Bebauungsplan Brandfeld ist seit dem 02.02.1996 rechtsverbindlich und 
setzt für die überplanten Flächen ein Industriegebiet gemäß § 9 BauNVO (BauNVO 1990) 
fest. 

Die von der Staatsstraße nach Süden führende, im Bebauungsplan festgesetzte Straße ist 
wie auch die Ortsrandeingrünung nach Osten nicht realisiert. Der Bebauungsplan trifft wei-
terhin Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung (GRZ 0,8 und GFZ 2,4) sowie zu den 
zulässigen Wandhöhen 

Die restlichen Flächen des Plangebietes (Flst.-Nrn. 754, 755 und 756) sind dem baupla-
nungsrechtlichen Außenbereich zuzuordnen. Zulässig sind nur die nach § 35 BauGB privile-
gierten Nutzungen. 
































































































